
Vorwort
Miıt diesem eft der Religionspädagogischen Beıträge erscheımnt den bereıts
vorliegenden Ihemenheften Von Zeıtschriften (vgl dazu der Bıbliographie

170) Cin anläßlich des 5000 Jahrestages der „Entdeckung“
Ameriıkas eınschon dıe Benennung desesstellt VOT dıe rage weicher
1ıte der Grundausrichtung der Beıiträge dıe sıch Heftzusammenhang
erg1bt gerecht werden kann „Entdeckung 1sSt als Begrıff viel neutral
das auszudrücken Was sıch struktureller Gewalt menschlıcher CAWAa-
che und Schuld Leıd VOon Ungezählten angehäuft hat Der gewählte
1fte „ 00 re Eroberung 14972 19972** kann dem Raum geben Was als
relıgıonspädagogische Herausforderung aufgegriffen wırd Analyse der Situa-
L10N VOT em Lateinamerikas und uUuNseTres Beteiligtseins der Geschichte
und den fortdauernden Unrechtsverhältnissen Besinnung Von C(Christen und
elauf evangelıumsgemäßes Handeln Eınfordern notwendiger Buße und
Umkehr Klage als der Dimension der Schuld und der weıtgehenden nfä-
hıgkeıt deren Bekenntnis aAaNSCMCSSCHNC Sprache Zeichen gelebter Solida-

ermutıgen aber auch azu erstarren und atem- und phantasıelos
werden sıch auf diese omplexe und persönlıch betroffen machende

Sıtuation einzulassen und darın den CNSCICH relıgıonspädagogischen Ar-
beıtsbereich aufzubrechen Kernpunkt hın
Daß das eft selbst wıederum Ur Ausschnitt des Problemkomplexes
darstellen und bearbeıten kann jeg neben der Begrenzung UTCcC den
Heftumfang auch den Arbeitsschwerpunkten und den Lebensorten
durchaus auch geographischen Sinne der AutorInnen Daß el dıe
Perspektive der Frauengeschichte den zurückliegenden 500 Jahren auf
der ucC ach entsprechendem Materiıal ZUTr Anregung „Kästen ist ILL

1es eutlic geworden und dıe der „Schwarzen und nordamerıkanıschen
Indianer nıcht ausreichend behandelt werden konnten IST CIMn anzuzeigendes
Defizıt
Der relıgionspädagog1isc AaNSCHICSSCHNC erfahrungsbezogene Zugang Um:
kehr und Handlungsmöglichkeiten könnte helfen relıgıösen Lern- und Bıl-
ungs als Lebensprozessen JENC pannung, dıe sıch selbst VCOI-
krümmten Gesellschaft und eurozentrischen PC oft vermı1ßt wiırd
einzustıiften Wer sıch Botschaft und Tagesordnung der Welt zugle1c
verwıickeln äßt für den hat der hıer thematısıerte Zusammenhang über das
Datum 1992 hıinaus bleibende Bedeutung, stellt 1 doch dıe Grundlagen
uUuNseTITECS gesellschaftlıchen Lebens globaler Perspektive auf den Prüfstand
und ordert uns als ChristInnen Gemeinden und rchen heraus ach
Geschichte der Beschädigungen dıe notwendiıgen Schritte ZU eıl-Werden
der Vıelen und darın auch VOoN uns selbst tun
Wiıe das Fragen der ang der Phılosophie, 1st Betroffenheit der  A

Schritt ZUr Umkehr. Damlıt dieser nıcht leerläuft, braucht 6S neben der
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Unterbrechung gewohnter Sichtweisen auch die Phantasie des Möglıchen. In
diesem eft fiinden sıch deshalb den tiıkeln vielfältige Anregungen In
Wort und Bıld Darın wiıird vieles 11UT angedeutet, bedarf der Verlängerung 1ImM
eigenen Nachdenken Fs Ist wünschen, daß darın ber den Augenblick
hinausführende Anregungen und Anstöße gegeben werden können.
Norbert Mette berichtet In seinem einleitenden Beitrag, WIE dıe Idee diesem
eft mıt der ematı des Kongresses der Von 1990) ZU „Konziliaren
Prozeß“ zusammenhängt. Norbert Mette hat mıiıt dem Schriftleiter das Kon-
zept dieses Heftes erarbeıtet, HLec Kontakte mıt AutorInnen zu dessen
Realisierung beigetragen und den Schriftleiter HIC vielfältige Anregungen
unterstüuützt. Für seinen wesentlichen Beitrag ZUTr inhaltlıchen Gestaltung die-
SCS Heftes Ist ıhm danken Kıngeschlossen selen ın diesen ank auch die
zanlreıchen AutorInnen dieses Heftes: SIE en sıch stärker, als üblıch,
be] derel ihren JIhemen auf einen Kommunikationsprozeß eingelas-
SCI), der dem Schriftleiter geholfen hat, das große UG el der technı-
schen Realisierung dieses Heftes geduldig auf sıch nehmen.
Kassel, 1Im März 19972 erbert Zwergel
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